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LIEBE GEWINNT 
Alles. was ihr tut, soll in Liebe geschehen! 

Wie soll ich das verstehen? 
Sind das nicht zwei unterschiedliche Paar Schuhe, 
das, was ich tue und das, was ich dabei denke? 
Dass ich jedes Mal mein Herz verschenke, 
das muss doch nicht sein. 
Die gute Tat allein tut es doch auch. 
Und ich frage mich, ist Lieben eventuell 
in Wirklichkeit sogar unprofessionell? 
Brauche ich nicht generell eine gesunde Distanz 
zu dem, was ich tue, oder gebe ich mich ganz 
und gar hin, mit dem, was ich habe und bin? 
Macht das etwa Sinn? 

Alles, was ihr tut, soll in Liebe geschehen! 

Nicht, um von allen gesehen zu werden. Nicht, um anderen zu imponieren. 
Nicht um eigene Defizite zu kompensieren. Nicht um mir selbst etwas zu bewei-
sen. Nicht, damit andere mich bewundern und preisen. 
Nicht, um den agilen Helden zu spielen. Nicht für ein paar Likes in Social Media, 
oder für einen Eintrag in Wikipedia. 
Nicht, um in aller Munde zu sein. Nein, im Grunde allein aus Liebe. 

Denn: Liebe gewinnt. 

Liebe beginnt immer wieder neu. Sie ist treu und unerschütterlich,  
väterlich und mütterlich, gutmütig, gütig und wohlgesinnt. Liebe gewinnt. 

Liebe gewinnt. Liebe spinnt viele Fäden, zeigt Verständnis für jeden. 

Sie stellt sich nicht quer, sie ist freundlich und fair, stellt Verbindungen her. 
Sie überwindet Barrieren, muss sich nicht groß erklären, egal, was sie beginnt. 
Liebe gewinnt. 

Liebe gewinnt. 

Selbst im Labyrinth von Missgunst und Hass findet sie irgendwas, 
was liebenswert ist. 
Selbst im größten Mist  vergisst sie nicht ihren Daseinszweck, 
und in ihrem Gepäck ist kein Platz für Streit und für Bitterkeit. 

Andacht 

© Stefanie Bahlinger 
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Sie spielt nicht jedes Spiel mit, durchbricht notfalls die Regel. 
Sie setzt ihre Segel manchmal gegen den Wind. Liebe gewinnt. 

Liebe gewinnt. Kein kurzer Sprint, eher ein Langstreckenlauf. 

Liebe spielt sich nicht auf, wie ein Siegertyp, der gut dastehen will, 
sie agiert eher still, unau8fällig und leise und zieht doch weite Kreise. 
Sie bahnt sich eine Schneise, zeigt im blickdichten Dickicht 
Verständnis und Rücksicht, ein Stück Licht, bevor alle Ho8fnung zerrinnt. 
Liebe gewinnt. 

Liebe gewinnt. Sie bleibt anderen nichts schuldig. 

Sie ist freundlich, geduldig, aufrichtig, ehrlich,  
ist für andere da und macht sich doch entbehrlich. 
Sie will niemanden zwingen. Sie drängt sich nicht auf. 
Sie ist nicht überheblich, und nichts ist vergeblich von dem, was sie tut.  
Sie macht es gut, denn sie hat Gutes im Sinn.  
Sie sieht richtig hin. Sie stellt sich nicht blind. Liebe gewinnt. 

Liebe gewinnt. Sie macht sich nicht wichtig. 

Was sie tut, tut sie richtig, nicht halbherzig, sondern zu hundert Prozent, 
weil sie keine halben Sachen kennt, weil sie brennt.  
Ihr Atem ist lang. Ohne Geltungsdrang, ohne Zwang setzt sie Großes in Gang. 

Liebe gewinnt.  

Definitiv! Kein anderes Motiv! Liebe liebt intensiv. Sie denkt positiv. 
Ein Liebesbrief voller LeidenschaKt. Eine himmlische KraKt, die Gott mir gibt. 
Ich kann lieben, weil er mich liebt. 
Liebe macht diese Welt zu einem besseren Ort, 
mit Wort und mit Tat  und in der Tat  mit viel Herzblut. 
Sie ist das Höchste, wonach ich streben kann. 
Sie ist das Größte, was ich geben kann. 
Und das kommt bei meinem Gegenüber an. 
Ob ich geliebt habe, oder nicht, fällt ins Gewicht. 
Die Liebe bleibt für immer bestehen. 

Das, was ich tue, soll in Liebe geschehen. 

 
Poetry Slam von Petra Halfmann 

www.petra-halfmann.de 
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Ostergottesdienste 

 

Osternacht in Bad Wildbad 

Herzliche Einladung zur Osternachts-
feier am  

Ostersonntag, 31. März  

um 5.30 Uhr in die Stadtkirche.  
Die Feier  beginnt im Freien vor der 
Kirche, wo zunächst die Osterkerze am 
Osterfeuer entzündet wird.  

Die Liturgie mit Lesungen, Liedern und 
Gesängen führt hin zur Freude der 
OsterbotschaKt, die ins gemeinsame 
Abendmahl mündet. Die Kantorei ge-
staltet die Osternachtsfeier mit.  

Direkt im Anschluss sind alle Besucher  
zu einem Osterfrühstück auf der Empo-
re eingeladen. 

 

Weitere  Gottesdienste am Ostersonntag 

 9.15 Uhr Gottesdienst, Stadtkirche, mit Taufe 

 10.45 Uhr  Gottesdienst , Kirche Aichelberg 

 10.45 Uhr Gottesdienst, Kirche Sprollenhaus 
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Osterweg im Gemeindehaus Sprollenhaus 

Der Frauentre8f Sprollenhaus hatte am 12. März im Gemeindehaus in Sprollenhaus 
sein monatliches Tre8fen. Thema des Abends war " Auf dem Weg nach Ostern" .  

An acht Stationen, die nach den biblischen Texten gestaltet waren, beschäKtigte 
man sich mit dem Leidensweg Jesu, angefangen vom Einzug in Jerusalem.  

 

Die biblischen Figuren brachten einmal 
mehr die Szene vor Augen, in der Jesus auf 
einem Esel reitend in Jerusalem einzog, 
von den Menschen bejubelt und gefeiert.  

 

 

 

Die Salbung Jesu durch Maria war die zweite 
Station und machte deutlich, dass die Frauen 
auch damals schon Wegbegleiterinnen von Je-
sus waren und er - unüblich zu dieser Zeit - die 
Frauen ansprach und wahrnahm.  

 

 

Das letzte Abendmahl folgte als dritte Sta-
tion.  

 

 

 

 

Im Garten Gethsemane wurde Jesus durch Judas 
verraten und es kam zu einer unschönen Szene, 
bei der ein Soldat sein Ohr durch einen Schwert-
hieb verlor. Doch Jesus reagierte mit Vergebung 
und nicht mit Gewalt. Nach seiner Gefangennah-
me Mlohen seine Jünger. 
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Die Verleugnung durch Petrus, die eine 
andere Seite des sonst so eifrigen Jüngers 
zeigte, folgte als FünKtes. Pilatus wollte 
Jesus nicht verurteilen, doch die Menschen 
forderten die Freigabe von Barabbas.  

 

 

 

So wurde Jesus in der sechsten Szene verurteilt 
zum Tod am Kreuz.  

 

 

 

 

 

Danach folgte die Kreuzigung, eine furchtbare 
und grausame Strafe für Verbrecher in der dama-
ligen Zeit. Auch Jesu letzte Worte am Kreuz sind 
überliefert und zeigen uns, dass er den Weg bis 
zum Kreuz mit allen Konsequenzen für uns ge-
gangen ist.  

Die achte und letzte Szene stellte die Auferste-
hung dar. Am Ostermorgen früh waren die Frau-
en unterwegs zum Grab, doch der Stein war 
weggerollt, das Grab war leer. Die Engel verkün-
digten den Frauen: Jesus lebt! 

Wer Interesse an den monatlichen Tre8fen des 
Frauentre8fs in Sprollenhaus hat, kann sich ger-
ne beim Pfarramt über die Termine informie-
ren. Nähere AuskünKte gibt auch Andrea Haag, 
Tel: 07085/1274. 
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 Nachmittag des o(fenen Spielplatzes  
 

Liebe Kinder, liebe Eltern aus Bad Wild-
bad und Umgebung, 

am letzten Montag eines Monats ö8fnet 
der Spielplatz des KiFaZ Fröbel und der 
Sprach-Kita Oberlin seine Türen zwi-
schen 14:30 Uhr und 16 Uhr für alle inte-
ressierte Familien. Es gibt jahreszeitliche 
Aktionen und viel zu erkunden und ent-
decken.  

Kommen Sie vorbei, laden Sie gerne eine befreundete Familie mit ein und genie-
ßen Sie die Zeit bei uns, lernen Sie neue Familien kennen und vertiefen Sie sich in 
interessante Gespräche… 

Nutzen Sie die Gelegenheit und sprechen unsere Kita-Sozialarbeiterin Frau Varley 
bei Fragen oder Problemen an.  

Wir freuen uns auf Sie! 

An folgenden Terminen sind wir da: 

Montag, den 29. April 

Montag, den 27. Mai 

Montag, den 24. Juni 

Montag, den 22 Juli 
 
Bei schlechtem Wetter werden wir den 

Nachmittag nach innen verschieben. � 
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Mein Name ist Sonja Boskovic (46 Jahre) und 

ich wohne mit meinen zwei Kindern in Hö-
fen. Ich habe 26 Jahre lang als Sachbearbeiterin 
in einem Versandhaus in Pforzheim gearbei-
tet. Nachdem der Betrieb im August 2023 Insol-
venz angemeldet hat, musste ich mich neu ori-
entieren.  
Der Wunsch nach einer beruMlichen Verände-
rung war da, jedoch welcher Weg ist der “ Richti-
ge”?  Das hatte mich lange Zeit begleitet...  
...  Man lernt nie aus’ ist für mich kein daher ge-
sagter Spruch, sondern LEBENSEINSTEL-
LUNG.  Und so kam ich dann auch zum evangeli-
schen Fröbel - Kindergarten, bei dem ich seit No-
vember  2023 als pädagogische HilfskraKt arbeite und das Fachpersonal in ver-
schiedenen Bereichen unterstütze.  
Die Arbeit mit den Kindern liegt mir besonders am Herzen und es bereitet mir sehr 
viel Freude. Ich freue mich auf die kommende Zeit, den Kleinsten beim Wachsen 
und Lernen zuzusehen und sie auf ihrem Weg begleiten zu dürfen.  

  
Hallo, mein Name ist Iris Gäckle und ich bin seit 

Anfang Februar Teil des Teams des KiFaZ Fröbel. Ich 
habe Kunsttherapie studiert und werde zukünKtig 
überwiegend im Atelier anzutre8fen sein. Ich freue 
mich sehr, Sie und Ihre Kinder besser kennen zu 
lernen und freue mich auf eine tolle Zusammenar-
beit.  
 
Mit herzlichem Gruß möchte ich mich Ihnen vor-
stellen. Mein Name ist Celine Gauss, 22 Jahre alt 

und stamme aus Enzklösterle. Das vergangene Jahr 
markierte einen besonderen Meilenstein in mei-

nem Leben, denn ich habe meine Ausbildung zur Erzieherin erfolgreich abge-
schlossen. Seit dem 3. Januar 2023 bin ich mit großer Freude Teil des Kindergarten-
Teams in Sprollenhaus. Für mich bedeutet die Arbeit mit Kindern nicht nur Beruf, 
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sondern vor allem LeidenschaKt und Hingabe. Jedes 
Kind ist ein einzigartiges Individuum mit einem ein-
zigartigen Weg, den es zu entdecken gilt. Diese faszi-
nierende Reise möchte ich gemeinsam mit Ihnen und 
Ihren Kindern antreten. Es erfüllt mich mit Vorfreude, 
Teil dieser GemeinschaKt zu sein und in den kom-
menden Tagen, Wochen und Monaten die wunder-
baren Persönlichkeiten Ihrer Kinder kennenlernen zu 
dürfen. Die Zusammenarbeit mit Ihnen, liebe Eltern, 
ist für mich von unschätzbarem Wert, da Sie einen 
wesentlichen Beitrag zur positiven Entwicklung Ihrer 
Kinder leisten. Die ersten Tage im Kindergarten 
Sprollenhaus haben mir bereits gezeigt, dass hier ei-
ne liebevolle und unterstützende Atmosphäre herrscht. Ich bin davon überzeugt, 
dass wir gemeinsam eine inspirierende Zeit erleben werden, in der Ihre Kinder 
nicht nur lernen, sondern auch Freude, Geborgenheit und Wertschätzung erfahren 
dürfen. Ich freue mich auf die kommende Zeit und darauf, Sie persönlich kennen-
zulernen. Gemeinsam werden wir eine positive Umgebung für Ihre Kinder scha8-
fen, in der sie sich entfalten und wachsen können. 
Mit Herzlichen Grüßen  
Celine Gauss 
 

Ich bin Kerstin Reinhardt, in der Sprollenmühle 

aufgewachsen und ging selbst auch hier in den 
Kindergarten. 
Als Grundschullehrerin und während meiner zahl-
reichen Auslandsaufenthalte in Osteuropa, Asien 
und im Südpazifik, habe ich ein erfülltes und ab-
wechslungsreiches Berufsleben genießen dürfen 
und bin jetzt in Rente.  
Da ich mich noch fit fühle und den Umgang mit 
Kindern genieße, habe ich mich für die Mitarbeit 
im Kindergarten Sprollenhaus beworben und wur-
de angenommen.  

Ich freue mich sehr darauf, mit dieser Altersgruppe, die mir besonders am Herzen 
liegt, viele schöne, lehr- und ereignisreiche Stunden erleben zu dürfen. 
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Konfirmation in Bad Wildbad und Sprollenhaus 

Das Wort „Konfirmation“ leitet sich vom La-
teinischen confirmare ab, das auf Deutsch so 
viel wie bestätigen, bekrä�tigen bedeutet. 

Bei der Taufe haben Eltern und Paten die 
Verantwortung dafür übernommen, ihre 
Kinder so zu erziehen, dass sie in den christ-
lichen Glauben hineinwachsen können.  

Nun sind die Jugendlichen selbst groß und bestätigen an der Konfirmation ihre 
Taufe. Auf Gottes „Ja“, das ihnen bei der Taufe zugesprochen wurde, antworten die 
Jugendlichen an der Konfirmation mit ihrem „Ja“.  

Am 14. April 2024 werden um 10 Uhr in der Kirche Sprollenhaus konfirmiert:  

Jan Bubeck Julian Haag Nele Hammann Alessandro Kleinert 

Helen Klumpp Lian Schmid Anna Weichert Moritz Weichert 

Am 21. April 2024 werden um 10 Uhr in der Stadtkirche konfirmiert:  

Julian Gießler Niclas Lang Sia-Lina Lechner Leni Maier 

Jannik Mostroph Vincent Ritter Fabienne Wentsch 

Nach der Konfirmation ist vor der Konfirmation.  
Der Beginn des neuen Konfirmandenjahrgangs steht wieder vor der Tür.  
Angemeldet werden können alle Schülerinnen und Schüler, die derzeit die 7. 

Klasse besuchen und die sich gerne auf die Konfirmation 2025 vorbereiten und 

ein ho8fentlich ebenso buntes Jahr erleben wollen. 
Im nächsten Jahr werden wir neue Wege gehen: Der Konfirmationsunterricht wird 
von allen fünf Kirchengemeinden im Oberen Enztal (Höfen, Calmbach, Bad Wild-
bad, Aichelberg und Enzklösterle) zusammen angeboten, da wir als Distrikt mehr 
zusammen arbeiten wollen.  
Der Anmeldeabend findet am Mittwoch, den 15. Mai um 19.30 Uhr im Ev. Ge-
meindehaus Calmbach statt. Bei diesem Elternabend gibt es wichtige Informatio-
nen und Termine im Hinblick auf das Konfirmandenjahr. Sollten Sie am 15. Mai 
verhindert sein, melden Sie sich bitte vorab im Pfarrbüro in Calmbach, Tel. 7234. 
Wenn Sie vorab eine Frage oder ein Anliegen haben, können Sie sich an Pfarrer 
Ruccius-Rathgeber (5236) wenden, der den Jahrgang verantworten wird. 
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Besondere Gottesdienste 

Schöne Gottesdienste und gute GemeinschaKt kann man nicht nur in einer Kirche 
feiern, sondern im Freien oder an anderen Örtlichkeiten. Deshalb laden wir dieses 
Jahr gleich mehrfach ein zu Gottesdiensten an besonderen Orten. 

 

Gottesdienst  

im Feuerwehrmagazin 

Sonntag, 05. Mai 

Beginn: 10.30 Uhr 

Ort: Feuerwehrhaus Bad Wildbad 

 

 

 

 

Gottesdienst im Kindergarten 

Sonntag, 23. Juni 

Beginn: 10.30 Uhr 

Ort: Garten des Oberlin-Kindergarten 

Danach Bewirtung mit Gegrilltem, Internationa-
les Bu8fet, Kuchen, Ka8fee und kalten Getränken 
durch den  Kindergarten. 

 

 

Gottesdienst  

mit dem Sportverein  

am Schulhaus Aichelberg 

Sonntag, 7. Juli 

Beginn: 10.30 Uhr 

Ort: beim Sportplatz Aichelberg 
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Herzliche Einladung 

zur Posaunenfeierstunde 
am Sa. 27. April  um 19 Uhr  

in die Stadtkirche Bad Wildbad 
Zum ersten mal haben sich der Posaunenchor aus Sprollenhaus und Schömberg 
zu einer gemeinsamen Feierstunde zusammengeschlossen. 

Es erwartet Sie: Ein großer Chor mit zwei sich abwechselnden Dirigenten am Pult, 
und ansprechende Musik und Wortbeiträge. 

Einen Tag später findet die Feierstunde um 18.30 Uhr in der Kirche in Schömberg 
statt. 

Glaube,  Ho8fnung, Liebe, dieser Leitgedanken der Feierstunde lädt uns ein, die 
Welt und das Leben mit Gottes Augen zu sehen. 

Wir freuen uns auf einen gemeinsamen Abend. 

Ewald Haag 
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Wildbader Kantorei gräbt musikalische Schätze aus 

Am Sonntag, 12. Mai um 19 Uhr gibt die Kantorei ihr diesjähriges großes Konzert 
mit Vokalsolisten und Instrumentalisten. Unter dem Titel „musikalische Ausgra-
bungen“ hat Vertretungs-Kantor Samuel Schick tief in den Schätzen Mittelameri-
kas gegraben und einige spannende Stücke ans Licht befördert. So werden von der 
Kantorei im Zusammenspiel mit einem Solistenquartett „Sanctus“ und „Agnus 
Dei“ aus einer doppelchörigen Messe des frühbarocken Komponisten Juan 
Gutiérrez de Padilla erklingen. Padilla wurde in Spanien geboren und nach Statio-
nen in Málaga und Cádiz wurde er Kapellmeister an der Kathedrale von Puebla in 
Mexiko. Seine Musik schwankt charmant zwischen schönster Renaissance-
Polyphonie und rhythmischen Stellen, die unverkennbar lateinamerikanisch be-
einMlusst sind.  

Vermutlich seit 300 Jahren zum ersten Mal wird eine barocke Pfingst-Kantate er-
klingen, die nur unter dem Nachnamen „Delgado 1724“ überliefert ist.  
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Im online verö8fentlichten Archiv der Kathedrale von Guatemala hat Samuel 
Schick die originale HandschriKt gefunden und für die Kantorei abgeschrieben. Mit 
Chor, sowie Sopran und Tenor als Solisten sowie zwei konzertierenden Instrumen-
ten ist die Kantate sehr abwechslungsreich. Wo in anderen barocken Kantaten lan-
ge Arien der Solisten manchmal die Geduld der Zuhörer auf die Probe stellen, ist 
hier ein rascher Wechsel zwischen Solo, Duett und Chor vorherrschend. Dazu wird 
der poetische Text der mittelalterlichen Sequenz „Veni Sancte Spiritus“ („Komm, 
Heiliger Geist“) in kontrastierenden langsam-emotionalen und tänzerisch-raschen 
Teilen musiziert.  

Zum Beweis, dass auch bei bekannten Komponisten noch ziemlich unbekannte 
Schätze gehoben werden können, ist von Heinrich Schütz „Des heiligen Bernhards 
Freudengesang“ im Programm. Dieses Werk basiert ebenfalls auf einer Dichtung 
der mittelalterlichen Mystik, die jedoch im frühen Protestantismus, so auch von 
Martin Luther, sehr geschätzt wurde.  

Die acht Solisten um den Tenor Mika Stähle, der schon im letzten Jahr bei Char-
pentiers „Te Deum“ überzeugen konnte, sind allesamt studierte oder studierende 
Spezialisten der Alten Musik und werden neben dem Vokalquartett auch mit In-
strumentalstücken auf Geige, Flöte, Fagott, Cello, Gitarre und Orgel das Konzert 
bereichern. 

Das Konzert dauert ca. eine Stunde und der Eintritt ist frei.  

Samuel 
Schick 
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Sommertau0fest  

am 7. Juli  

Mit der Taufe feiern wir Gottes großes 
„JA“ zu uns, das unser ganzes Leben lang 
gilt - egal welchen Weg wir nehmen.  

Wir feiern dabei auch, dass alle GetauK-
ten als Kinder Gottes eine GemeinschaKt 
bilden, die zusammenhält und sich ge-
genseitig unterstützt. So wird Gottes 
Liebe in unserem Leben sichtbar.  

Dass dennoch viele Kinder nicht getauKt 
sind, hat ganz unterschiedliche Gründe, 
die wir achten und respektieren.  

Vielleicht fehlte bislang einfach die rich-
tige Gelegenheit. Jetzt ist sie da!  

Wir laden Sie zu einem ganz besonde-
ren Ereignis ein. Wir feiern ein großes  

SOMMERTAUFFEST 

am Sonntag. den 7. Juli 2024 

um 10.30 Uhr  

in der ev. Kirche Enzklösterle. 

Zu diesem Fest sind alle noch nicht ge-
tauKten Kinder bis 12 Jahre mit ihren Fa-
milien eingeladen.  

Sollte auch ein älteres Familienmitglied 
die Taufe wünschen, können wir diese 
gerne mitfeiern.  

 

Im Anschluss an den Gottesdienst ist bei 
Ka8fee, kalten Getränken und Finger-
food die Gelegenheit, den Gottesdienst 
nachklingen zu lassen. 

Kosten entstehen für die Familien keine! 

Warum ein  

SOMMERTAUFFEST? 

Um Teil einer großen GemeinschaKt, der 
Kirche, zu werden. 

Denn jedes Kind ist ein Geschenk Got-
tes. Und jede Geburt ist ein neues Wun-
der des Lebens. Grund genug, ein schö-
nes Fest zu feiern. Die Taufe gibt dafür 
Gelegenheit. 

Hier können wir: 

Danke sagen,  

dass Gott uns liebt 

Danke sagen  

für das neue Leben 
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Sind Sie interessiert? 

Dann melden Sie sich einfach bis 15. Mai 
2024 zum 

SOMMERTAUFFEST an. 

Und wie geht es dann weiter? 

Der zuständige Pfarrer / die zuständige 
Pfarrerin wird Sie zu einem Taufge-
spräch einladen, bei dem Ihre Fragen 
rund um die Taufe angesprochen und 
geklärt werden können. Patinnen und 
Paten können gerne an diesem Ge-
spräch teilnehmen. 

Nähere Informationen bekommen Sie 
bei Pfarrer Gottfried Lö8Mler. 

(siehe auch: www.bad-wildbad.de/
Sommertau8fest) 

Am Samstag, 6. Juli um 14.30 Uhr  

findet mit allen Teilnehmenden des  

SOMMERTAUFFESTES  

ein Taufvorbereitungstre*fen statt.  

Dieses dient dem gegenseitigen Kennenler-
nen. Auch dem Kennenlernen der Räum-
lichkeit. Gemeinsam gehen wir zudem den 
Ablauf des Gottesdienstes durch. 

Die Familien erhalten in den kommenden 
Wochen ein Einladeschreiben. 

Die evangelischen Kirchengemeinden Höfen, Calmbach, Bad Wild-
bad, Enzklösterle und Aichelberg laden herzlich ein! 
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Pfarrerin Barbara Schmidt 
feierlich als Klinikseelsorgerin eingeführt 
Am Sonntag, 11. Februar,  wurde 
Pfarrerin Barbara Schmidt wäh-
rend eines feierlichen Gottes-
dienstes in der Stadtkirche o8fizi-
ell in ihren Dienst als Klinikseel-
sorgerin in Bad Wildbad gestellt. 
Die Feierlichkeiten wurden mu-
sikalisch von der Kantorei um-
rahmt und es wurden einige 
Grußworte gesprochen. Wäh-
rend der gesamten Veranstal-
tung war deutlich zu spüren, wie viel Sympathie und Wohlwollen Barbara Schmidt 
schon jetzt von Menschen aus dem ganzen Oberen Enztal entgegengebracht wird. 

Nach dem Einzug der neuen Pfarrerin zusammen mit Dekan Joachim Botzen-
hardt, Pfarrer Gottfried Lö8Mler und dem Besetzungsgremium, betonte Dekan Bot-
zenhardt während seiner Begrüßungsrede, wie sehr er sich darüber freue, dass 
Patienten und Mitarbeiter in den Kliniken mit Barbara Schmidt nun wieder eine 
Seelsorgerin haben. Nach einem Stück der Kantorei unter der Leitung von Samuel 
Schick stellte Joachim Botzenhardt seine Ansprache unter den Zuspruch, den Gott 
dem Abraham gibt: „Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein.“ Was medi-
zinisch und in der PMlege heute möglich ist, sei ein Segen, führte Botzenhardt aus, 
aber es sei auch segensreich, wenn ein Seelsorger da ist, der den Menschen in ih-
ren Krisen beiseite steht, Freud und Leid mit ihnen teilt und Fragen zu Religion, 
Glaube und Ethik beantworten kann. 

Dekan Botzenhardt stellte den bisherigen Lebenslauf von Barbara Schmidt vor, 
über den der „Wildbader Anzeiger“ schon in einer früheren Ausgabe berichtet hat. 
Eigentlich ist Barbara Schmidt schon seit Herbst des vergangenen Jahres hier, die 
o8fizielle Einführung in ihr Amt verzögerte sich jedoch krankheitsbedingt. Für ih-
ren Dienst wünschte Dekan Botzenhardt der neuen Pfarrerin in Bad Wildbad o8fe-
ne Türen und Herzen und dass Gott sie in ihrem Tun segne. Jesus selbst habe ja die 
„Mühseligen und Beladenen“ dazu ermutigt, zu ihm zu kommen, um von ihm 
KraKt, Stärkung und Hilfe zu empfangen. 

Berichte 
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Pfarrerin Schmidt dankte anschließend Menschen, die sie geprägt und beein-
druckt haben und sagte abschließend zu den Anwesenden: „Ich freue mich auf 
weitere Begegnungen und Gespräche. Ich freue mich auf Sie und auf das, was wir 
miteinander erleben werden.“ 

Dekan Joachim Botzenhardt nahm dann die Einsetzung von Barbara Schmidt in 
den Dienst der Verkündigung und der Gemeindeleitung vor, die beide mit Hand-
schlag bekräKtigten.  

In ihrer Predigt ging Pfarrerin 
Schmidt auf eine Stelle im Brief 
des Jakobus ein, in der dieser 
vom Beten in allen Lebenslagen 
schreibt. Wer glücklich ist, solle 
die Freude an Gott zurückgeben 
mit Lob und Dank. „Gott hat uns 
zu ihm hin gescha8fen und im 
Lob verwirklicht sich unsere Be-
stimmung“, sagte sie. Und wer 
leide, der solle seine Klage vor Gott ausbreiten und sie nicht in seinem Herzen ver-
schließen. Die Not auszusprechen könne entlasten und befreien und wer keine 
Worte finde, könne die Psalmen zu Hilfe nehmen. Krankheit sei nicht nur Sache 
des Betro8fenen und seiner Familie, so Schmidt weiter, sondern auch Sache der 
ganzen Gemeinde, die für ihn beten, ihn besuchen und helfen kann. Es hilKt dem 
Kranken, wenn er spürt, dass er nicht alleine ist und andere vor Gott für ihn eintre-
ten: „Du bist bei Gott gut aufgehoben auch mit deiner Krankheit, deinen Sorgen 
und Ängsten. Gott kann dich heil machen, auch wenn er dich nicht heilt.“ 

Nach dem Gottesdienst sprachen Professor Dr. Peter Flachenecker, Chefarzt des 
Neurologischen Rehabilitationszentrums Quellenhof, Jochen Borg 
(stellvertretender Bürgermeister von Bad Wildbad), Anneliese Ösch (Klinik-, Heim
- und Kurseelsorgerin in Schömberg) und Ulrike Kämmerer als gewählte Vorsit-
zende des Evangelischen Kirchengemeinderates Bad Wildbad jeweils ein Gruß-
wort und überreichten je ein kleines Geschenk an die neue Pfarrerin. Beim an-
schließenden Ständerling war noch Gelegenheit, sich bei Getränken und einem 
kleinen Imbiss auszutauschen und auch Barbara Schmidt noch etwas näher ken-
nenzulernen. 

Claudia Benz 

Berichte 



 

 

24 Gottesdienste 

 
Stadtkirche 

Bad Wildbad 
Kirche 

Sprollenhaus 
Kirche 

Aichelberg 

März    

24. März 9.15 10.45 10.45 

28. März 

Gründonnerstag 
19.30 ——— ——— 

29. März 

Karfreitag 
10.45 9.15 9.15 

31. März 

Ostersonntag 

5.30 

Osternachtsfeier 
10.45 10.45 

 9.15 

April    

01. April 

Ostermontag 
Gottesdienst für groß und klein, 10 Uhr in Höfen 

07. April 10.45 9.15 9.15 

14. April ——— 
10.00 

Konfirmation 
10.45 

21. April 
10.00 

Konfirmation 
9.15 ——— 

28. April 18.30 ——— 10.45 

Mai    

05. Mai 
10.30 

Feuerwehrmagazin 
9.15 9.15 

09. Mai 

Himmelfahrt 
——— ——— 

10.00 

Lit. Wanderung 

12. Mai 9.15 10.45 ——— 



 

 

25 Gottesdienste 

 
Stadtkirche 

Bad Wildbad 
Kirche 

Sprollenhaus 
Kirche 

Aichelberg 

Mai    

19. Mai 

Pfingsten 
10.45 9.15 9.15 

20. Mai 

Pfingstmontag  

Ökumenischer Gottesdienst, 10 Uhr, ev. Kirche Calmbach 

11.00 

Sommerberg 
——- ——- 

26. Mai 9.15 ——— 10.45 

Juni    

02. Juni 10.45 9.15 ——— 

09. Juni ——— 10.45 10.45 

16. Juni 10.45 10.45 9.15 

23. Juni 
10.30 

Kindergarten 
——— 10.45 

30. Juni 10.45 9.15 9.15 

Juli    

07. Juli  
Sommertau8fest in Enzklösterle, 10.30 Uhr 

——— ——— 
10.30 

Sportplatz 

14. Juli 9.15 10.45 10.45 

21. Juli 10.45 
11.00 

Freizeitheim 
9.15 

28. Juli ——— ——— 10.45 



 

 

26 

Termine Bad Wildbad 

März 

Gründonnerstag, 28. März  
 19.30 Uhr Abendmahlgottesdienste in der Stadtkirche 

Karfreitag, 29. März  
 9.15 Uhr Abendmahlgottesdienst zum Karfreitag, Kirche Sprollenhaus  
 10.45 Uhr Abendmahlgottesdienst zum Karfreitag, Stadtkirche 

Ostersonntag, 31. März  
 5.30 Uhr Osternachtsfeier mit Abendmahl und der Wildbader Kantorei,  
  im Anschluss Osterfrühstück auf der Empore, Stadtkirche 
 9.15 Uhr Gottesdienst mit Taufe, Stadtkirche 
 10.45 Uhr Gottesdienst, Kirche Sprollenhaus 

April 

Samstag, 06. April  
14-16.30 Uhr Sprollis Flohmarkt „Rund ums Kind“, Kindergarten Sprollenhaus 
Samstag, 13. April  
 13-16 Uhr  Kinder-Secondhand-Flohmarkt, LHH 

Sonntag, 14. April 
 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst, Kirche Sprollenhaus 

Sonntag, 21. April 
 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst, Stadtkirche 

Samstag, 27. April  
 19.00 Uhr Posaunenfeierstunde, Stadtkirche 

Mai 

Donnerstag, 02. Mai 
 19.30 Uhr KGR-Sitzung, LHH 

Sonntag, 05. Mai  
10.30 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst im Feuerwehrmagazin  
Sonntag, 12. Mai 
 19.00 Uhr Konzert der Wildbader Kantorei, Stadtkirche 

Donnerstag, 16. Mai 
 18.00 Uhr Ausstellungserö8fnung „Spurensuche“, Stadtkirche 

Termine 
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Pfingstsonntag, 19. Mai 
 9.15 Uhr Gottesdienst, Kirche Sprollenhaus 
 10.45 Uhr Gottesdienst, Stadtkirche 

Pfingstmontag, 20. Mai 
 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst, Ev. Kirche Calmbach 
 11.00 Uhr Gottesdienst im Grünen, bei der WildLine Sommerberg  

Juni 

Donnerstag, 13. Juni 
 19.30 Uhr KGR-Sitzung, LHH 

Sonntag, 23. Juni 
 10.30 Uhr OpenAir-Gottesdienst auf dem Kindergartengelände 
  und im Anschluss das Sommerfest der Kindergärten 

Juli 

Sonntag, 07. Juli 
 10.30 Uhr Sommertau8fest, Kirche Enzklösterle 

Donnerstag, 11. Juli 
 19.30 Uhr KGR-Sitzung, LHH 

Sonntag, 14. Juli 
 9.15 Uhr Gottesdienst mit dem Kinderchor, Stadtkirche 

Sonntag, 21. Juli 
 10.45 Uhr Gottesdienst, Stadtkirche 
 11.00 Uhr Aussendungsgottesdienst des EJW auf dem Sportplatz/Freizeitheim 

Sprollenhaus mit dem Posaunenchor 
 

Termine Aichelberg 
 

April 

Karfreitag, 29. März 
 9.15 Uhr Abendmahlgottesdienst zum Karfreitag, Kirche Aichelberg 

Ostersonntag, 31. März 
 10.45 Uhr Gottesdienst mit dem Kirchenchor, Kirche Aichelberg 
Montag, 15. April 
 19.30 Uhr Frauentre8f: „streu Glitzer drauf“, Pfarrhaus 



 

 

28 Termine 

Mai 

Dienstag, 07. Mai 
 19.00 Uhr KGR-Sitzung, Pfarrhaus 

Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 09. Mai 
 10.00 Uhr liturgische Wanderung  

Pfingstsonntag, 19. Mai 
 9.15 Uhr Gottesdienst, Kirche Aichelberg 

Pfingstmontag, 20. Mai 
 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst, Ev. Kirche Calmbach 

Juni 

Montag, 10. Juni 
 18.00 Uhr Frauentre8f: Wanderung – Pilgern zu Hause,  
  Tre8fpunkt Kirche Aichelberg 

Dienstag, 11. Juni 
 19.00 Uhr KGR-Sitzung, Pfarrhaus 

Sonntag,16. Juni 
 9.15 Uhr Gottesdienst mit dem Kirchenchor, Kirche Aichelberg 

Juli 

Sonntag, 07. Juli 
 10.30 Uhr Gottesdienst am Schulhaus/beim Sportplatz 

Dienstag, 16. Juli 
 19.00 Uhr KGR-Sitzung, Pfarrhaus 

Sonntag, 21. Juli 
 9.15 Uhr Gottesdienst mit dem Kirchenchor, Kirche Aichelberg 

Montag, 22. Juli 
 19.30 Uhr Frauentre8f: Sommerfest und Gedanken zur Jahreslosung, Pfarrwiese 
 
 

(weitere Termine entnehmen Sie bitte dem Wildbader Anzeigenblatt) 
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Statistisches 2023 
Bad Wildbad 

Opfer an Dritte 
Weltmission 1.295  € 
Brot für die Welt 2.390 € 
Kinderwerk Lima 1.263 € 
PMlichtopfer 1.793  € 
Sonstiges 4.150 € 
Summe Fremdopfer: 10.891 € 

Spenden 
Kirchenmusik 1.907 € 
Jugendarbeit 1.717 € 
Kindergärten   692 € 
Hospizdienst 5.450 € 
Sonstiges 2.090 € 
Gesamt: 11.856 € 

Opfer, Spenden, Sponsoring für  
Aufgaben der Kirchengemeinde 
Gottesdienstopfer:  9.498 € 
Wildbader Beitrag: 3.533 €  

 Aichelberg 

Opfer an Dritte 
Weltmission 58 € 
PMlichtopfer 1.025 € 
Brot für die Welt 713 € 
Sonstiges 375 € 
Summe Fremdopfer: 2.171 € 
 
Spenden 
Kirchenmusik — € 
Jugendarbeit — € 
Kindergarten 350 € 
Kirchengebäude 500 € 
Sonstiges —- € 
Gesamt: 850 € 
 
Opfer, Spenden, Sponsoring für  
Aufgaben der Kirchengemeinde 
Gottesdienstopfer: 3.770 € 
Aichelberger Beitrag: 3.060 € 

 

Allen ein herzliches Dankeschön,  die die Arbeit der Kirche  

vor Ort und in der Welt  durch ihre Gabe und ihr Gebet mittragen! 

„Es ist das Herz, das gibt. Die Hände geben nur her.“ - aus Zaire 

 
   Bad Wildbad    Aichelberg 

Kindertaufen: 20 2 
Taufen Erwachsener:     1 - 
Trauungen:    8 1 
Austritte: 34 2 
Aufnahmen:    4 - 
Beerdigungen: 40 3 
Konfirmanden: 13 - 
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Impressionen aus dem Kindergartenalltag in Aichelberg 

Närrische Zeit 
Am 08.02.2024 kam die närrische Zeit 
auch in unserem bunt geschmückten 
Kindergarten. Alle Kinder und Erzie-
her/innen kamen mit den tollsten Ver-
kleidungen. Es gab Seeräuber, Feuer-
wehrleute, Meerjungfrauen, Schmet-
terlinge, Leoparden usw.. Gemeinsam 
sangen alle zur Begrüßung „Trat ich 
heute vor die Tür“. In dem Lied „Und 
wer als… gekommen ist“ zeigten die 
Kinder ihre schönen Kostüme. An-
schließend konnten alle ihr Können in 
einer Spielstraße, mit verschiedenen 
Aufgaben zeigen. Alle strengten sich 
an, um den begehrten Stempel zu er-
halten. Und dann kam der große Hun-
ger, Brezeln, Fasnachtsküchle und 
Traktorkekse kamen dann genau richtig. Gut gestärkt ging es in die nächste Run-
de. Es wurde noch viel getanzt, Spiele gespielt, bis die tolle Faschingsparty zu Ende 
war.  

Seltsame Tierkarawane  
Am Dienstag, den 13.02.2024 war ein 
herrlicher Sonnentag. Mit selbstgebas-
telten Tiermasken und Rasseln aus 
Kronkorken ging es durch Aichelberg. 
Das Ziel war die Garage von Familie 
Adameck. Auf dem Weg dorthin wur-
de gerasselt und Lieder gesungen. Gut 
gelaunt nahmen alle an den toll ge-
schmückten Tischen Platz. Als Überra-
schung gab es Kindersekt und eine 
Schleckitüte. 

Berichte 
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„Vielen Dank“ an 
Familie Adameck 
für die Gastfreund-
schaKt. Glücklich 
kamen alle „Tiere“ 
nach dem Umzug 
wieder im Kinder-
garten an.      

 
Kinotag im Kindergarten  
An einem trüben regnerischen Tag im Februar sahen die Kinder „Der Fischer und 
seine Frau“ als „Kinofilm“ im Kindergarten.  

Nachdem sich alle Kinder eine 
Eintrittskarte kaufen durKten, 
bekamen sie einen Platz im 
„Kino“. In der Pause gab es 
Popcorn. Die Kinder waren 
begeistert. In dem Märchen 
„Der Fischer und seine Frau“ 
geht es um eine unzufriedene 
Frau, die immer mehr haben 
will, und nie zufrieden ist.  

Ein sehr interessantes Thema 
für die heutige Zeit.  
Der Mann gehorchte und bat 
den Fisch um ein immer grö-
ßeres Haus und Reichtum, 
aber das war der Frau immer 
noch nicht genug, daher sagte 
sie: „Ich möchte die Sonne und 
den Mond aufgehen lassen, 
ich will der liebe Gott sein“. 
Das aber ist ein Wunsch, den keiner erfühlen kann. Es gibt nur einen Gott. Der Butt 
(Fisch) zauberte alles wieder weg und sie lebten wieder in ihrem Pott.  

Ingrid Engel-Wohlfarth  
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Kindergartenalltag in Wildbad und Sprollenhaus 

Entdeckertag 
An unserem Entdeckertag haben wir mit 
den Kindern die Busfahrt nach Bad Her-
renalb entdeckt! Wir sind am Bahnhof in 
den Bus eingestiegen und nach Bad Her-
renalb gefahren. Das war sehr kurvig und 
spannend, aus dem Fenster rauszuschau-
en! In Bad Herrenalb hatten wir ein Ziel – 
bei der Touristeninformation Theatertickets abzuholen, weil die Kindergartenkin-
der Ende Februar ins Theater „Frau Holle und der gestohlene Schnee“ gehen. Als 
wir unser Ziel erreicht haben, haben wir bei der Touristeninformation ein Tipp be-
kommen, die Donald Duck Ausstellung im Kurhaus zu besichtigen. Glücklich und 
zufrieden haben wir uns danach gestärkt und sind zurück mit dem Bus in den Kin-
dergarten gefahren. Wir hatten einen tollen Tag! 
 
ÜBERRASCHUNG! Unser Pfarrer Herr Lö(=ler wird 60! 

Gemeinsam mit den pädagogischen 
FachkräKten und HilfskräKten überra-
schen die Kinder der evangelischen 
Kitas Bad Wildbad Herrn Lö8Mler zu-
hause und singen ihm in Begleitung 
einer Gitarre ein kleines Geburtstags-
ständchen. Wir wünschen ihm ALLES 
GUTE für das neue Lebensjahr und 
Gottes Segen.  
Wir sagen DANKESCHÖN dafür, dass 

wir jederzeit Unterstützung und den nötigen Zuspruch von ihm bekommen. Für 
sein Engagement, die Kindergartenarbeit voranzubringen und für sein Vertrauen, 
das er uns jeden Tag entgegenbringt.  

Au(führung Musical „Der kleine Kerl vom anderen Stern“ 
Anstatt eines Elterncafes haben sich die Kinder eine weitere Au8führung unseres 
Musicals „Der kleine Kerl vom anderen Stern“ von Guido Lübeck und Katrin Weiher 
gewünscht. Dieses Mal üben die Kinder das komplette Stück ein, sodass die Lieder 
der A8fen, der Fische und der Vögel bis zum  Tag der Au8führung in den Köpfen der 

Berichte 
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Kinder sitzen müssen. Nichts leich-
ter als das…die bekannten Lieder 
schütteln sich die Kinder wie 
selbstverständlich aus den Ärmeln, 
womit genug Zeit für das Neue 
bleibt. Das Bühnenbild wird gestal-
tet, Kostüme werden angefertigt 
und dann ist es so weit: die Turn-
halle des ev. KiFaZ Fröbel füllt sich 
schnell und es geht los! Der Text 
bei den Hauptrollen sitzt und die 
Lieder klingen durch den Raum. Stolz schauen die Eltern ihren Kindern zu, wie sie 
in ihren Rollen aufgehen. Ein lauter Applaus und eine Zugabe der Kinder beenden 
die tolle Vorstellung der Kinder des ev. KiFaZ Fröbel. Das war Spitze! 

Franziska Renner 
Schulhausrallye in der Wilhelmschule Bad Wildbad 
Auch in diesem Jahr wurden die Kinder im letzten Kindergartenjahr der beiden 
Kitas in Bad Wildbad von den Schülern und Schülerinnen der Wilhelmschule Bad 
Wildbad eingeladen, das Schulhaus zu erkunden. Nach einer kurzen Begrüßung 
finden sich die Kinder der beiden Kindergärten und die Zweitklässler schnell in 
ihren Gruppen zusammen und gehen auf Entdeckungsreise.  

Es gilt acht Stationen, die im ge-
samten Schulhaus versteckt sind 
zu finden, die jeweiligen Fragen zu 
lesen und die Aufgabe zu erfüllen.  
Nach erledigter Aufgabe dürfen 
die Kindergartenkinder die jeweili-
ge Station auf ihrer Schulhausral-
lyekarte abstempeln. Nach einer 
Schulstunde ist der Besuch leider 
auch schon zu Ende und wir verab-

schieden uns mit dem „Vorschul-Abschiedsspruch“. Vielen Dank an die Klasse 2b, 
die den Kindergartenkindern das Schulhaus mit so viel Begeisterung und Freude 
gezeigt haben. Ein großer Dank geht an Frau Haag, die diese Schulhausrallye und 
viele andere Aktionen durch ihr Engagement bei der Kooperation Kindergarten-
Schule erst möglich macht. Es war wie immer toll organisiert! 

Berichte 
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Besuch der AWG im ev. Kindergarten Sprollenhaus 
Im Rahmen des Projekts „Mit Kindern 
Abfall erleben“, bekamen wir einen The-
menko8fer der AWG für einen Zeitraum 
von drei Wochen. Dieser beinhaltete 
Playmobilmüllauto, Puzzle, Bilder- und 
Sachbücher zum Thema sowie Ausmal-
bilder und war bei den Kindern sehr 
beliebt. Wir wollten damit bei unseren 
Kindern ein Bewusstsein für das wichtige 
Thema scha8fen. Speziell für die Kinder 
konzipiert konnte Kuschelkompostwurm „Lombi“ und seine Freundin 
„Baktrinchen“ mit vielen verschiedenen Aktivitäten und Experimenten schon die 
Kleinsten auf spielerische Weise für das richtige Trennen von Abfall begeistern. 
Zum Abschluss des Projekts kam Frau Weber von der AWG in unsere Einrichtung 
und hat mit den Kindern dieses spannende Thema noch einmal aufgegri8fen. Im 
Anschluss gab es für jedes Kind noch eine Vesperdose und eine Überraschungstü-
te. Wir waren sehr dankbar über das tolle Geschenk und den Themenko8fer, der 
uns viel Freude bereitete. 
 
Bewegungsstunde im Wald 
Endlich war es mal wieder soweit, die Waldwoche in der Winterzeit stand an. 

Warm gekleidet und mit Rucksack ging es für die 
„Großen“ und „Mittleren“ vom ev. Kindergarten 
Sprollenhaus los in den Wald. Das Ziel bestimm-
ten die Kinder, natürlich war es ihr Lieblingsplatz 
das „Sonnenhäusle“. 
Nach einer kleinen Stärkung wartete eine Bewe-
gungsstunde mit Geschicklichkeitsspielen rund 
um die Kastanie auf die Kinder. Viel Balance und 
verschiedene Bewegungsarten forderten die Kin-
der heraus. Beim Parcours aus Naturmaterialien 
war sehr viel Geschick und Konzentration ge-
fragt. Zum Abschluss gab es ein Wettspiel , die 
Kinder teilten sich in vier MannschaKten auf und 
wurden zu kleinen Eichhörnchen, die ihr Futter, 

Berichte 
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welches sie versteckt hatten wieder finden mussten. Dabei zählte natürlich wer 
am meisten von seinem Wintervorrat findet, gewinnt. Nun war es auch schon an 
der Zeit den schönen Waldtag ausklingen zu lassen und sich auf den Weg in den 
Kindergarten zu machen. 
 
Ein ganz besonderer Gast—Im Kindergarten war was los 
Im ev. Kindergarten Sprollenhaus da war was los, 
Besuch aus Loßburg, das war grandios. 
Clown Peppino kam mit seiner Freundin Tamina angefahren, 
das gab’s noch nie in all den Kindergartenjahren. 
Zu Beginn rief jedes Kind: „Hau ruck!“, 
Peppino zog ein schweres Geschenk herein - ruck zuck. 
Das Geschenk bewegte sich mal hin, mal her, 
es zu ö8fnen fiel Peppino ganz schön schwer. 

Heraus kam Tamina, immer zu Späßen aufgelegt, 
da lachten die Kinder ganz aufgeregt. 
Balancieren auf Stapelsteinen, Jonglieren mit Tüchern oder Teller - 
Tamina zeigte ihr Können schneller und schneller. 

Tollpatsch Peppino machte lauter dumme Sachen 
und brachte die Kinder oKt zum Lachen. 
Außerdem hörte Peppino ganz schlecht, 
da kam Taminas laaanges Wattestäbchen gerade recht. 

Peppino und Tamina machten lustige Späße, 
zum Abschluss gab’s noch eine Polonaise. 

Berichte 
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Mitarbeiterfest Aichelberg 

 

 

 

 

Impressionen eines sehr 
schönen Abend im Pfarrhaus 
in Aichelberg mit Quiz, ge-
meinsames Singen, Musik, 
Rückblick ins Jahr 2023  und 
netten Gesprächen.  
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Kinderseite 
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Adventlicher Nachmittag im Ludwig-Hofacker-Haus 

Am 1. Advent luden die Evang. 
Kirchengemeinde Bad Wildbad 
und die Kath. Kirchengemeinde 
St. Bonifatius zum ökumenischen 
Nachmittag ins Ludwig-Hofacker-
Haus ein.  

Nach der Begrüßung durch Pfar-
rer Lö8Mler und den Grußworten 
von Pater Paul und Bürgermeister 

Gauger stimmte eine Bläser-
gruppe der Stadtkapelle 
Wildbad das erste Advents-
lied an.  

An jedem Platz lag ein Lieder-
heKt, so dass alle Gäste kräKtig 
mitsingen konnten.  

Am reichhaltigen Kuchenbü-
fett mit zahlreichen Torten 
und Obstkuchen fand jeder 
etwas Leckeres. 

Berichte 
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Und mit einer Tasse Ka8fee oder Tee wurde das eine oder andere Pläuschchen ge-
halten.  

Pfarrer Lö8Mler hatte ein in-
teressantes und lehrreiches 
Weihnachtsrätsel vorberei-
tet, mit vielen Fragen und 
jeweils 4 Antworten zur 
Auswahl. Da wurde gerät-
selt und bei der AuMlösung 
gelacht, da manche Ant-
wort unerwartet war.  

Zwischendurch wurde im-
mer wieder das Liedblatt 
zur Hand genommen und 

mit Begleitung der Bläsergruppe gesungen.  

Ein herzliches Dankeschön allen Kuchenspendern, Herrn KaMka für die Ka8feespen-
de, der Stadtkapelle für die wunderbare musikalische Umrahmung, allen Helfern 
der evang. und kath. Gemeinde und den Konfirmandinnen und Konfirmanden, 
die mithalfen, dass auch jeder ein Stück Kuchen erhielt. 

Berichte 
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„Vollgas mit Jesus“ 

So lautete eines der Lieder, das jeden 
Tag in der Kinderferienwoche gesungen 
wurde, die in den Winterferien im Lud-
wig-Hofacker-Haus stattfand. Dazu 
wurden immer die passenden Bewe-
gungen gemacht. 

Die Kinder verewigten sich am Ende der 
Ferienwoche auf einem Plakat und alle 
waren einer Meinung: Die KiFeWo war 
klasse, cool und super!  

Die Geschichten vom Propheten Elia 
aus 1. Könige 17-19 führten durch die 
Woche und jeweils passend dazu ein 
Kurzfilm der Mitarbeiter des ejw Neu-
enbürg. 

In der Geschichte am 1. Tag versorgten die Raben Elia mit Brot, nachdem er vor 
dem König Ahab geMlüchtet war. Passend dazu bastelten die Kinder einen Raben. 

Am nächsten Tag hörten die Kinder die 
Geschichte einer armen Witwe. Sie hörte 
auf Elia und vertraute auf Gott. Das Mehl 
im Topf und der Ölkrug wurden nicht leer, 
bis Gott es wieder regnen ließ. Zu dieser 
Geschichte gestalteten die Kinder aus 
Töpferton verschiedene Gefäße für ein 
Teelicht. 

Dass Gott der Allerstärkste ist, erfuhren 
die Kinder am 3. Tag. Beim Gottesurteil 
auf dem Berg Karmel standen sich Elia 
und 450 Propheten Baals gegenüber, um 
einen Brandopferaltar herzurichten. Aber 
nur das Gebet des Elia wurde erhört, in-
dem Gott Feuer vom Himmel fallen ließ 
und das Brandopfer zum Brennen brach-

Berichte 
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te. Zur Erinnerung an diese Geschichte be-
wiesen die Kinder am späten Vormittag ihr 
Können beim Bauen mit rund 4000 Holz-
klötzen. Zur Überraschung aller kam auch 
Freddy, der ejw-Fuchs auf die „Baustelle“ 
und verteilte Süßigkeiten. 

„Ich bin ein Lichtträger“ stand auf der Ta-
schenlampe, die die Kinder bei der Haus-
ralley benutzen durKten, um in einem ab-
gedunkelten Raum Hinweise für ihre Auf-
gaben zu suchen. Im Alltag soll sie die Ta-
schenlampe daran erinnern, dass sie als 
Freunde von Jesus auch für ihre Mitmen-
schen da sein sollen als echte „Lichtträger“. 

Weil am letzten Tag die Geschichte von Elia 
erzählt wurde, als er plötzlich schneller lau-
fen konnte als der Wagen des Königs fuhr, ging es beim Stationenspiel um Schnel-
ligkeit und Tre8fsicherheit. Die Münzen, die von den verschiedenen MannschaKten 
gewonnen wurden, wanderten alle in einen großen Topf. Bei der abschließenden 
Siegerehrung gab es nur Urkunden mit 1. Plätzen und eine Medaille, so wie bei 
Jesus alle Kinder angenommen sind mit ihren Stärken und Schwächen. 

Die Mitarbeiter der Kirchengemeinde Bad Wildbad danken dem ejw Neuenbürg 
für die perfekte Vorbereitung der Kinderferienwoche. 

Berichte 
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„… mit dem Band des Friedens“  
– so war die Ordnung des Weltgebets-
tagsgottesdienstes 2024 überschrieben. 

 Palästinensische Christinnen hatten die-
sen Gottesdienst erarbeitet und luden 
zum Gebet ein, das alle friedenswilligen 
Menschen verbinden möge.  

„Ertragt einander in Liebe“ – eine Kapitulation? Oder 
ist sich gegenseitig aushalten und friedfertig zu blei-
ben, auch ein Gesicht der Liebe? Der Epheserbrief ist 
durchdrungen von der Ho8fnung, dass Christus 
Macht und Unterdrückung besiegt hat. Erlösung, Ge-
rechtigkeit, Liebe – es gibt sie. Sie pochen an die noch 
herrschende Realität. Und in diesem Licht hilKt es 
manchmal, einander in allen KonMlikten einfach nur 
zu ertragen. 

Das  Weltgebetstagsteam aus Aichelberg, Hünerberg 
und Meistern hatte den Gottesdienst und die Kulina-

rischen Kostproben vorbereitet und so konnten sie  zusammen mit Gästen aus 
Sprollenhaus, Enzklösterle und Simmersfeld den Gottesdienst feiern.  

Unterschiedlichen Stimmen Palästinensischer Frauen kamen zu Gehör und sie 
halten daran fest: Frieden muss möglich sein! 

Frieden im Nahen Osten? Wenn das auch ferner 
denn je scheint, halten wir doch im Gebet die 
Sehnsucht nach Gerechtigkeit und Frieden o8fen 
und am Leben.  

GEBET  
So wie ein Olivenbaum, so will ich standhaKt 
stehn, erdentief verwurzelt sein, des Himmels 
Weite sehn. Blühen für das Leben und an Früch-
ten reich, wachsen in die Tiefe und himmelwärts 
zugleich. Kommt und lasst uns leben wie ein Oli-
venbaum, kommt und lasst uns singen vom 
Menschheitsfriedenstraum.  

Berichte 
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Berichte 

Seniorenkreis  
Aichelberg 

Ins Jahr 2024 startete der 
Seniorenkreis Aichelberg 
mit einem bunten Nach-
mittagsprogramm. 

Themenschwerpunkt war 
die Jahreslosung 2024. 
Hierbei hat das Team mit 
Lesungen und Bildern die-
sen Text betrachtet. 

Zu Gast waren Georg Kappler 
und Annika Schnaible mit Nico 
von der DorfgemeinschaKt Meis-
tern. Von dem Erlös des Advents-
marktes in Meistern wurde eine 
Spende von 150,00 € übergeben. 
Diese wird vom Team für das 
weitere Jahresprogramm, z.B. 
Referenten, AusMlug usw., einge-
setzt. Herzlichen Dank dafür. 

Nach einem gemütlichen Ka8feetrinken und Zeit zum Austausch untereinander 
wurde noch fröhlich gespielt. Bei Bingo, Rätseln und Quiz sowie einem Sketch gab 
es noch viel zu Lachen. Mit dem Singen altbekannter Lieder klang ein schöner 
Nachmittag aus. 

 M. Kappler 

Die nächsten Termine sind: 

12. April 2024  
mit Pfarrer i.R. Jonas Helbig mit einem Reisebericht von Costa Rica. 

 10. Mai 2024  
mit Andreas Schleeh zum Thema: Orte  Iro schottisch geprägter Spiritualität und 
ihre   geistige Bedeutung in Mitteleuropa. 
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Datenschutz: Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit 
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die ihre Person betre8fen, im Gemeindebrief 
verö8fentlicht werden, dann können Sie dieser Verö8fentlichung widersprechen. Teilen Sie uns bitte Ihren 
Widerspruch an folgende Adresse mit: Evangelisches Pfarramt, Charlottenstr. 20, Tel. 07081 2563. 
Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und eine Verö8fentlichung der Amtshandlung unterbleibt. 
Selbstverständlich können Sie es sich auch jederzeit anders  überlegen und den Widerspruch wieder 
zurückziehen. Teilen Sie uns dies bitte an die obige Adresse mit. 

Getau<t für ein neues Leben 

  Lenn PfeiDfer, Straubenhardt 

  Enie Günthner, Bad Wildbad 

  Emilia Ida Rometsch, Bad Wildbad 

 

Abgerufen in die Ewigkeit 

 Lammert Modderkolk, 66 J., Rehmühle 

 Roland Haag, 81 J., Sprollenhaus 
 Willi Lörcher, 93 J., Aichelberg 
 Roseliese Härter geb. Waidner, 86 J., Bad Wildbad 
 Andreas Thill, 60 J., Bad Wildbad 
 Frida König geb. Haag, 85 J., Sprollenhaus 
 Erika Bott geb. Fritz, 91 J., Bad Wildbad 

 Frank Prchlik, 64 J., Bad Wildbad 
 Ursula Fischer, 93 J., Bad Wildbad 
 Ingrid Riese geb. Baumberger, 78 J., Bad Wildbad 
 Christel Plakinger geb. Schulz, 91 J., Straubenhardt 
 Gerda Riexinger geb. Bott, 86 J., Bad Wildbad 
 Helene Lehnardt geb. Schaible, 92 J., Schömberg 
 Monika Schwerdtle geb. Schmid, 72 J., Bad Wildbad 
  

Freud & Leid 



 

 

45 Gruppen & Kreise 

Sprollenhaus 

FrauentreDf:  Dienstag, 20.00 Uhr   (1x im Monat) 
Posaunenchorprobe:  Mittwoch, 19.30 Uhr 
Jungbläser:  Donnerstag, 16.15 Uhr 
Krabbelgruppe: Freitag, 9.30 Uhr 
Kleine Jungschar:  Freitag, 16.00 Uhr         (14tägig) 
Bibelclub für Kinder:  Freitag, 17.15 Uhr (14tägig) 
Indiaca-Gruppe (Eichenkreuz):  Freitag, 18.30 Uhr   
TeentreDf: Samstag, 18.30 Uhr   (14tägig) 

 Infos bei Thorsten Keller (07085/1244) 

Bad Wildbad 

Gottesdienst im König-Karl-Sti�t:   Montag, 15.30 Uhr 
Gottesdienst im Ludwig-Uhland-Sti�t:  Montag, 16.30 Uhr 
Kinderchor:  Dienstag, 15.00 Uhr 
Gebetskreis:  Dienstag, 18.00 Uhr 
Wildbader Kantorei:   Dienstag,  19.30 Uhr 
KindertreDf (Vorschüler bis 2. Klasse):   Donnerstag, 15.45 Uhr 
Gottesdienst im Johanneshaus:   Donnerstag, 16.00 Uhr 
Mädchenjungschar (ab 3. Klasse):  Freitag, 14.30 Uhr 
Bubenjungschar (ab 3. Klasse):  Freitag, 17.00 Uhr 
 

Aichelberg  

Gitarrenkreis:  Montag, 19.30 Uhr      (14tägig) 
Krabbbelgruppe: Dienstag, 9.30 Uhr Kontakt: Schnaible 
FrauentreDf:  Dienstag, 19.30 Uhr  (ca. 8-mal im Jahr) 
Kirchenchor:  Donnerstag, 19.00 Uhr 
Seniorenkreis:  Freitag, 14.30 Uhr       (ca. 8-mal im Jahr) 
Kinderstunde (ab 4 J):  Freitag, 14.30 Uhr 
Jungschar:  Freitag, 16.30 Uhr  
Kinderkirche: Sonntag, 10.45 Uhr  (14tägig) 
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   Kirchengemeinde Bad Wildbad  Kirchengemeinde Aichelberg 
Sparkasse Pforzheim-Calw  Sparkasse Pforzheim-Calw 
IBAN: DE07 6665 0085 0008 1195 54 IBAN: DE30 6665 0085 0008 0540 53 
BIC: PZHSDE66    BIC: PZHSDE66 

Anschri�ten 

Pfarramt I Pfarrer Gottfried Löffler 
 Charlottenstr. 20, 75323 Bad Wildbad 
 Bärbel Schmid  
 Sekretärin für Bad Wildbad und Aichelberg 
 (Di. - Fr. 09:00 Uhr - 12:00 Uhr)  
 Tel. 07081 2563   
 pfarramt.bad-wildbad-1@elkw.de  
 
Pfarramt II derzeit nicht besetzt 
  
   
 
Gemeindediakonin Beate Kunz 
 Hohenlohestr. 2, 75323 Bad Wildbad 
 Tel. 07081 3805230  
 diakonat.bad_wildbad@elk-wue.de 
 
2. Vorsitzende Ulrike Kämmerer (Bad Wildbad) 
Kirchengemeinderat Tel. 07085 920 7155 
 Marianne Schwarz (Aichelberg) 
  Tel. 07055 930 600  
 
Klinikpfarramt Pfarrerin Barbara Schmidt 
 Hohenlohestr. 2, 75323 Bad Wildbad 
 Tel. 07081 380452  
 krankenhauspfarramt.bad-wildbad@elkw.de 
  
Kur- und Tourismus- Pfarrer Martin Kohnle (bis 31.05.) 
Seelsorge Kirchweg 22, 75337 Enzklösterle, 
 Tel. 07085 7293 
 pfarramt.enzkloesterle@elkw.de 



 

 

47 Anschri�ten 

Evangelische Kirchenpflege,  Hohenlohestr. 2, Bad Wildbad  
Mirjam Helber, Brigitte Wurster 
kirchenpflege.bad-wildbad@elkw.de Tel. 07081 2696 

Öffnungszeiten:  
Montag bis Donnerstag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr 
Freitag von 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr 

 
Diakoniestation Bad Wildbad.Neuenbürg.Engelsbrand 
Filiale Calmbach, Wildbader Str. 31, 75323 Bad Wildbad 
Teamleitung: Doreen Schwuchow  Tel. 07081 8291 
 
 
Kirchenmusikerin Bad Wildbad Vertretung: Samuel Schick (Kantorei) 
Regina Böpple (in Elternzeit) und Martin Nonnenmann (Kinderchor) 

kantorat.bad_wildbad@elk-wue.de 
  
 
Organist Sprollenhaus:   Ewald Haag Tel. 07085 1265 
Organist u. Chorleiter Aichelberg:  Martin Nonnenmann Tel. 07055 930017 
 
Oberlin-Kindergarten  Hohenlohestr. 6 Tel. 07081 2370 

Fröbel-Kindergarten Helene-Huber-Str. 32 Tel. 07081 3753 

Kindergarten Sprollenhaus  Auf der Platte 10 Tel. 07085 7414 

Gesamtleitung Wildbad Hohelohestr. 2 Tel. 07081 384239 

Kindergarten Aichelberg Freudenstädter Str. 9  Tel. 07055 7878 
 
Mesner Bad Wildbad:  Ulli Heisel Tel. 0178 6027801 
Mesner Sprollenhaus:  nicht besetzt  
Mesnerin Aichelberg:  Petra Nonnenmann (So),  Tel. 07055 930017 
 Alexandra Schlecht (werktags) 
 
Hausmeister Ludwig-Hofacker-Haus:  Ulli Heisel Tel. 0178 6027801 
Hausmeisterin in Sprollenhaus:  Karola Walter Tel. 0162 4951626 
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